




Kurzer

Unterricht1

von der

Berliniſchen Lotterit.
A

5

»æ
J

Berlin zu finden bey dem Lotterieeinnehmer

Florke.



J

 öäνö ä  ö  ν,u O ö äν  νä  ο ο α  νον äνun  ο νν ä ν ο ν αν

CVie Berliniſche Lotterie beſteht aus oo Nume

 mern, nemlich von Nro. 1bis 9o. Dieſe
werden bey jeder Ziehung in ein Glucksrad gelegt
und blos funfe davon wieder herausgezogen, die
aller Jntereſſenten Gewinn oder Verluſt ent—
ſcheiden.

Die Art des Einſatzes in dieſe Lotterie iſt
funferley, und die Art der Gewinnſte eben ſo viel.
Als i) durch den beſtimmten Auszug, 2) durch den
ſimplen Auszug, 3) durch Amben, 4) durch Ter—
nen und 5) durch Quaternen.

1. Der beſtimmte Auszug. Will jemand
auf dieſen ſetzen, ſo muß er nicht allein die Num—
mer, ſondern auch die Ordnung; in welcher ſie
herausgezogen wird errathen, und alſo wetten,
daß dieſe oder jene Nummer, (man kan auf eine
nicht unter G Gr. und nicht uber 2oo Rthlr. ſe-
tzen) entweder die erſte, zweite, dritte, vierte oder
funfte, der aus dem Glucksrade zu ziehenden Num—
mern ſeyn werde. Trift man es, ſo gewinnt man
den Einſatz 75 mahl.

Z. E. Wenn einer ſich die Zahlen z6. 45.
73. 82. 9o. erwahlte, um auf eine jede derſelben
g8 Gr. zu ſetzen, ſo bezahlt er uberhaupt 1 Rthlr.
16 Gr. und ſagt: Nro. z6 ſoll ſeyn der erſte, 45 der
funfte, 73 der vierte, 82 der dritte, 9o der zweite
Auszug. Trift er nun eine hiervon, ſo bekomm.
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er ſeinen darauf gemachten ſ 8 Groſchen
75 mahl d. i. mit 25 Rthlr. bezahlt, hat er zwey
oder mehr Nummern auf dieſe Art errathen, ſo
wird ihm fur jede derſelben ſo viel entrichtet. Er—
rathet aber auch gleich einer alle 5 Nummern und
es kame keine davon in der beſtimmten Ordnung,

ſo wird ihm nichts bezahlt.Nota. Will man ſich in dieſer Art zu ſpielen ſeines Glucks
mehr vergewiſſern, ſo kan man zwey oder mehrere Nummern auf

Heinen Zug oder auch eine Nummer auf mehrere Zuge beſtimmen,
nur iſt zu merken, daß ſo viel Nummern man wahlt, oder ſo viel
mahl man eine Nummer beſtimmt, eben ſo viel mahl muß man
den Einſatz bezahlen, dieſemnach kan einer auch z. E. ſagen:
Nro. 6 ſoll ſeyn der erſte, zweite oder dritte Auszug, nimmt man
nun an, daß er auf den beſtimmten Auszug 12 Gr. ſetzen wolte,
ſo muſte er Rthlr. 12 Gr. bezahlen, und wenn die Nummer
auf einen von dieſen Zugen herauskame, ſo wurde er 375 Rthlr.
gewinnen, kame aber die Nro. 6. auf den Aten oder zten Zug

h d er nichts bekommen.eraus, ſo wur e2. Der ſimple Auszug. Durch dieſen zu
ſpielen, kan man ſich unter den do Nummern 3. 4
oder auch ſo viel man will wahlen und auf jede
Nummer von 1 Gr. an bis zu 10o0 Rthlr. ſetzen.
Kommt eine von den gewahlten Nummern aus
dem Glucksrade, ſo gewinnt man ſeinen Einſatz

1z mahl.Z. E. Einer wahlte ſich No. 7. 16. 30. 71. g2.
und ſetzte auf eine jede 1 Rthlr., ſo muſte er uber—
haupt 5 Rthlr. bezahlen. Kommt eine von den
gewahlten Nummern heraus, ſo kriegt er ſeinen
Einſatz von 1 Rthlr. 15 mahl d. i. 15 Rthlr. be—

in 2 heraus kommen, 30 Rthlr. u. ſ. w.

ahlt, weiZ. Die Ambe. Will man durch dieſe ſpie—
len, ſo wahlt man ſich à Nummern, worauf man
vo G ſcclhen an bis zu 75 Rlhlr. ſetzen kan.

s demn m ro)Kommen die 2 gewahlten Nummern au
Glucksrade herqus, ſo gewinnt man den darauf
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ygemachten Einſatz 27o0 mahl, kommt aber nur eine

von den gewahlten 2 Nummern heraus, ſo ge—
winnt man nichts. Um aber in dieſer Spielart
ſicherer zu gehen, ſo kan man ſich 3. 4 oder meh—
rere Nummern wahlen, und damit verbünden
durch Amben ſpielen n

rnrer  drr oen Einſatz,welchen man auf die Ambe machen will, eben ſo
viel mahl bezahlen, als Amben aus den gegebe—
nen 3. 4 oder mehrori

Z. E. Es wolte einer uber die Z Nummern
7. 15. 22 durch Amben ſpielen und auf die Ambe
1Gr. ſetzen, ſo betragt der Einſatz 3 Groſchen,
weil aus der Verſetzung der 3 Nummern 3 Amben
entſtehen, nemlich: 7, 15. 7, 22. 15, 22. Kom—
men von den gewahlten Nummern 2 heraus, ſo
hat der Einſetzer eine Ambe gewonnen und bekommt
davor den Einſatz 270 mahl bezahlt, d. i. fur w Gr.
in Rthlr. 6 Gr. Kommen aber alle 3 Nummern
heraus, ſo hat er auch 3 Amben gewonnen und er—
halt mithin fur ſeine eingeſetzten 3z Gr. 33 Rthlr.
18 Groſchen.

(Wie viel Amben, Ternen und Quaternen
aus der zu wahlenden Anzahl von Nummern ent—
ſtehen, iſt aus der am Ende angedruckten Fort—
ſchreitung zu erſehen.)

4. Die Terne, beſteht aus 3 Nummern,
welche man ſich nach Willkuhr choiſiren und die—
ſelbe von 1 Groſchen an bis 20 Rthlr. belegen
kan. Werden die z verbundenen Nummern aus
dem Glucksrade gezogen, ſo erhalt man ſeinen
Einſatz 3300 mahl wieder.

Nota. Was bey der Ambe in Aſh
ne en der Vergewiſſerungder Spielart mit mehr Nummern geſagt worden, gilt auch hier

bey der Terne.



Z. E. Wenn einer ſich die Nummern 4.7
10. 9o. gewahlt, und auf die Terne 1 Gr. geſetzt
hatte, ſo wurde der ganze Einſatz 4 Gr. betragen,
weil aus 4 Nummern auch 4 Ternen entſtehen,
nemlich 4, 7 10. 4,7, 90. 4, 1o, 90. 7, Io, 9o.
Hatte er z errathen, ſo wurde er fur ſeinen Ein—
ſatz von 1Gr. 220 Rthlr. 20 Groſchen bekommen,

wenn er aber alle 4 Nummern getroffen, auch
4 Ternen bezahlt kriegen, und mithin fur ſeinen
Einſatz 883 Rthlr. 8 Gr. erhalten.

5. Die Quaterne. Sie beſteht aus 4 Num—
mern und kan man von einem Groſchen an bis
1 Rlhlr. darauf ſetzen, und wenn die beſetzten vier
Numniern heraus kommen, ſo gewinnt man ſeinen

gemachten Einſatz Goooo mahl,
V

74 Ôνν—euns/ londern auch noch ein Pramiuma8ooo mahl des Einſatzes deſſen, was er auf die Quaterne ge
ſetzt hat.

Ueber vorbeſchriebene einzelne Arten kan man
auch mit 4. 5 oder mehr Nummern durch Auszug,
Ambe, Terne und Quaterne zugleich ſpielen.
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2. Num̃ern geben
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1

5

15
35
70

126
210
330
495
715

1001
1365
1820
2380
3060
3876
4845
5985

7315
8855

10626
12650
14950
17550
20475
23751
27405
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Anzeige
der Nummern, wie ſie bisher aus dem Glucksrade

gezogen worden.

1763. 31. Aug.
17. Octob.

30. Nov.

1764. 11. Jan.
15. Februar.

22. Mart.
28. April

I. Junii
30. Junii

28. Jul.
25. Aug.
15. Sept.

6. Octob.
27. Octob.

17. Nov.
g. Decemb.

29. Decemb.

1765. 19. Jan.
11. Febr.

4. Mart.
25. Mart.
15. April

6. May
27. May
17. Junii
8. Jul.

29. Jul.
19. Aug.

1. Ziehung 35.

2. 19.
3. 43.
4. zt1.
5. ü 30.
6. 81.
7. 88.8. 52.

20. 79.
21. 49.
22. —l 37
23. 64.
24. 44.
25. 19.26. ü 88.
27. ſGJ.

 A
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40o.

74. 13.
81. 28.
6. 58.

30. 90.
G6. 39.

12. 71.
28. 89.

I. 45.
G4. 22.

24. 62.
42. 26.
73. 27.
69. 9.
51. 8.
22. 77.
87. 47.
28. G2.

5o. 40.
14. 33.
45. 34.
85. 57.
43 63.
74. 43.
56. 9.
25. 4
21.
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K 241 J 9. Sept. 4929. 4 25. 42. 2. 46. 18.
zgo. Sept. 30. 34. 26. 5. 20. 84.

i

v

 21. Octob. 31. 31. 2 22. 90. 7y.271

II. Nov. 32. 26. IO. 63. 5 18.
2. Decemb. 33. z1. 37. 66, 24. 22

23. Decemb. 34. 29. 62. 6X A1. 27.

1766. 13. Jat. 35. G—653. 78. 73. 23. 84..

1
Z. Febe. 36. 49. 47. 36. 76. 64.

te! 24. Febr. 37. ro. 66. 78. 86. 68.
E

24 17. Mart. 38. 17. 46. 57. 40. 54.
7. April 39. 6s8. 10. 21. 89. 74.
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